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. -Fremdpersonal wäh-rend der Messebeteiligurg, solern es
gemeinsam eingesetzt wird.

In begründeten Fä1len ist auch die finanzielle Untersttlt-
zung von Messebeteiligungen der Kammern selbst möglich.

2.4.2 Einzelförderung

Die Förderung einzelner Unternehmen kommt in begrün-
deten Fällen in Betracht. Sie muss in der Regel von der zu-
ständigen Industrie- und Handelskarnmer, äer Arbeitsge-
meinschaft der Hessischen Handwerkskammern oder der
Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände bean-
tragt werden. Eine Förderung kann unter Beachtung der

. JahresumsatzgrerLze sinngemäß für Ausgaben wie bei der
Gruppenförderung gewährt werden.,

2.4.3 Offizielle Landesbeieiligungen
. Bei offiziellen Landesbeteiligungen wie

. Informationsständen
o Unternehmens-Gemeinschaftsausstellungen
r Katalog-Ausstellungen, Service-Zentren
o Sonderschauen, Präsentationen zu speziellen Wirt-

schaftsthemen

oder
. Kombinationen und Mischlormen dieser genannten Ver-

anstaltur4gsarten

wird inder Regel eine Messe-DurchfüLhrungsgesellschaft mit
der Vorbereitüng, Durchftthrung und Ablicklung beauf-
tragt. Die Unternehmen, die teilrrehmen wollen, haben sich
durch einen Kostenbeitrag, der mindestens 50 Prozent der
zrrwendungsfähigen Ausgaben beträgt, zu beteiligen und
den Nachuieis übir ihrenJahresunsaiz zu erbringä.

2.5 Art und Umfang der Förderung
Die Zuwendungen zur Projeli:tförderung werden als Anteil-
finanzierung oder bei Zuwendungen bis zu 5.000 Euro als
Festbetragsfinanzi.erung mit bis zu 50 Prozent der als zu-
wendungsfähig anerkannten Ausgaben gewährt.

Die als Festbetragsfinanzierung zu bewilligende Züwen-
dung beträgt pro Unternehmen 250 Euro für zuwendungs-
ffige Ausgaben ab 500 Euro- Sie erhöht sich für jeweils wä-
tere 500 Euro zuwendungsfähige Ausgaben stufenweise um
250 Euro.

Soweit in den Zuwendungen eventuelle Zuschtisse aus den
. Europäischen Strukturfonds enthalten sind, qrfolgt ilreZ:u-
wendung als Anteilfinanziemng.

Bei offiziellen Landesbeteiligungen können die Beteili-
. gringsbeiträgenachUnternehmensgröße(Jahresumsatz)und

Veranstaltung gestaffelt sein. Sie werden vor Beginn jeder
Veranstaltung f estgesetzt.
Die 4uwendung kann für den Fall, dass bei Schlussprüfung
des Verwendungsnachweises die der Bewilligung zügnrade
gelegten Ausgaben unterschritten werden, nur mit dem ent-
sprechend geringeren Ariteil oder dem stufenweise zuzu-
ordnenden Festbetrag zur Auszahlung gelangen.
Zuwendungen an Ingenieurbi.iros und ähnliche Freie BeruJe
werden im Rahmen der ,,De minimisr'-Bestimmungen ge-
währt (siehe Teil III Nr. 6.).

2.6 Vedahren
Im Falle einer Gruppenförderung t u"h Nr. 2.4.1 oder einer
Einzelförderung nach Nr. 2.4.2 wenden sich interessierte
Unternehmen an die zuständigen Kammern oderVerbände,
die ihrerseits den Antrag auf Gewährwrg eüer Zuwendu;rg
an die Investitionsbank Hessen (Anschrift siehe Teil I Nr. bJ
richten.
Die Anträge mtissen spätestens vier Wochen vor Beginn ei-
nes_Vorhabens gestellt werden und ejnen Filanzierungspian
enthalten. Bei Beteiligungen an Inlandsmessen könnön Zu-
wendungen nur flir solche Vorhaben bewilligt werden. die
vor Erteilung des Bewilligungibescheides näch nicht'be-
gorinen worden sind. Bei Beteiligungen an Auslandsmessen
können Vorhaben im Eirzelfall auch dann gefördert werden,
wenn bereits Anzahlungen für eine beabsichtigte Teilnahme
geleistet worden sind.
Nach erfolgter Bewilligung hat die Kammer oder der Ver-
band die Förderbeträge anteilig - entsprechend den zuwen-
dungsfähigen Ausgaben - an die zu begünstigenden Unter-
nehmen weiterzugeben. Die Kammer oder der Verband hat
auch den Nachweis über die Verwendung der Mittel zu er-
bringen.

Bei offiziellen Landesbeteiligungen nach Nr. 2.4.8 setzen
sich interessierte Untemehmön mit der jeweils beauftrag-
tenMesse-DurchIährungsgesellschaftinVerbindung. .

3. HessischesAußenwirtschaftsberatungsprogranrm
3.1 Gegenstand der Förderung

Mit dem Hessischen Außenwirtschaftsberatungsprogramm
steht ein Instrument der Wirtschaftsförderung zur Verftigung
mit dem Ziel, kleine wrd mittlere Unternehmen bei der Ent-
wicklung neuer Märkte im Ausland durch zusätzliche Be-
ratungsangebote zu unterstützen. Das Hessische Ministe-
rium.ftir Wirtschaft, Verkehr r-rnd Landesentwicklune för-
dert im Rahmen der Wirtschafts- und Strukturpolitil des
Landes Außenwirtschaftsberatungen. zur Stei jerung der
Leistungs- und Wettbewerbsf ähiglieit der Betrie-be miTdem
ZieL
r der Erhöhung der Absatzchancen in internationalen

Märl<ten außerhalb der Europäischen Union und der Eu-
ropäischen Freihandelszone;

o der Information von Unternehmensleitungen, Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern über Auslandsmärkte;

o der Reduzierung wirtschaftlicher Risiken beirn Eintritt
in neue Mär*de im Auslandsgeschäft;

o der verbesserten Nutzung vorhandenen Knoiv-hows bei
der Bewertung expandierender Märlrte im Ausland.

Femer können auf Antrag auch Markteinführungsberatun-
gen fliLr Auslandsmäikte irurerhalb der Europäischen Union
urid der Europäischen FYeihandelszone gefördert werden.
Die Förderung von Außenwirtschaftsberatungen sowie von
Markteinltihrungsberatungen soll dazu beitragen, Arbeits-
plätze in hessischen Unternehmen zu sichern und neue Be-
schäftigungschancen zu schaf f en.

3.2 Fördergebiet
Fördergebiet ist das Land Hessen ohne regionale Ein-
schränkung.

3.3 Förderberechtigte
3.3.1 Förderberechtigt sind kleine und mittlere Unternehmen nach

der Definition der Europäschen Union, siehe TeiI I Nr. 4
Abs.2 .

3.3.2 Weitere Voraussetzung ftiLr die Förderberechtigung ist, dass
die antragstellende Person oder das antragstefenäe Unter-
nehmen im Bereich
e des produzierenden Gewerbes,
o des Handwerks, handwerksähnliihen Betrieben und

Unternehmen füLr Montagedienstleistungen,
o des Groß- und Einzelhandels,
e im Bereich Dienstleistungen und trYeie Berufe
tätig ist und in kaufrnännischer Hinsicht Gewähr dafijr bie-'tet, dass er beziehungsweise es gpunds{tzlich zu einer Außen-
wirtschaftstätigkeit geeignet und in der Lage ist.
Die Förderulg wird nur auf Antrag gewäh.rt.

3.4 Verwendungszweck
3.4.1 Gefördert werden die Kosten außenwirtschaftlicher Bera-

tungen
. zur firmenindividuellen Markterkundung, insbesondere

' bei der Untersuchüng des firmen-, prod-ukt- od.er leis-
tungsbezogenen Marktpotenzials, der landesüblichen
Vertriebswege, der Qualitätsanforderungen, der lokalen
urrd ausiändischen Wettbewerber, der mitteffristige; Ab-' 
satzchancen für das betreffende Produkt oder die Leis-
D*g;

. r für den Aufbau oder Ausbau eines Exportmarlttes, ins-
besondere durch die Erarbeitung einerMarketingstrate-
gie einschließlich des Auf- und Ausbaus einös Ver-
triebsnetzes, einer Werbestrategie und dnderer Maßnah-
men der Marktentwicklung;

. zltm Aufbau oder Ausbau einer präsenz vor Ort, insbe-
sondere bei der Grüadung einer Vertriebs- und produk-

. tionsniederlassung, eines Joint Ventures sowie sonstiger
Formen der Kooperation

'Beratqngen 
zur Markteinführung neuer produkte und

Dienstleistungen fär Auslandsmärkte innerhalb der Euro-
päischen Union und der Europäischen Freihandelszone kön-
nen auf Antrag gefördert werden.
Es können Einzel- und Gruppenberatungen ggfördert wer-
den.

3-4.2 Nicht gefördert werden
r Rechts-, Versichenrngs- und Steuerberatungen,
. Gutachten, Prüfungen,
. Architektur- und sonstige Planungen,
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a Projektsteue:ung,
gezielte Akquisitions- und Vermittlungstätigkeiten,

Außenwirtschaftsberatungen für Länder der Europlü-
icüen Union und der Europäischen Freihandelszone,

Markteinfü-hrungsberatungen, die als Beihilfe für ex- 3'6'2
portbezogene Tätigkeiten gewertet werdel' ole un-
inittelbar mit den ausgeführten Mengen' der 'b:rncntung
und dem Betrieb eines Verlriebsnetzes oder cten laur,en-
ää" Ä""e*;"tter Exporttätigkeit in der Europäischen
Union ii Zusammenhang stehen'

Teleion: 0 69/2t57-0
Telefax: 0 6S/21 97 -74 24

ist mit der Umsetzung des Hessischen Außenw-irtschaftsbe-
ratungsprogramms beauftragt.

Antragstellung
Die Firdenurg der Außenwirtschaftsberatung ist bei der

ortii"fr ""ttatäigen Industrie- und Handelskammer bezie-

;;;;;-"il" bei äer zuständigen Handw-erkskammer zu be-

ä"iräeä".-öit"" ftihren zunaihst ein Informationsgespräch
-if ä'"* att"agsteller durch und vermitteln bei Eignung
i{oräf.tg"iptaöhe mit geeigneten Beratern Diese Gesprä-
"t " "uä-Iti"-A"n Antragstefer kostenfrei und werden nicht

auf die förderfähi$en Beratungstage angerechnet'3.5 Art und Umfang der Förderung

3.5.1 Einzelberatungen:
Die Förderung erfolgt durch Gewährung ei:es Zuschusses

' 
zu den in Rechnung [estellten Kosten eines Beratungstages"d";ä;ilt;G-F"äEtttota"*ng' 

Beratungen bis zu ftimf

$füää"-öä*t geitä ats tratuer B--eratungstag' sonstige Maß-
. nahmen könnerinach den anteiligen Kosten berücksichtigt

werden.
Hierbei sind mindestens zwei, irr der Regel bis zu fünf Be-

ratungstage f örderf ähig.
Der Zuschuss beträgt bei Außenwirtschaftsberatrrngen bis
zu 400 Euro Pro Beratungstag'
Inlerhalb von drei Jahren werden Beratung-szuschüsse je

Atttt"git.U"tlin bis höchstefrs 6'000 Euro, ohne Existenz-
, grUnaingsteratungen,gewährt'

3.5,2 GrupPenberatunge:r:
Bei 

-Cruppenberatungen 
kann ein zqschuss von bis zu 500

Euro pro Beratungstag gewährt werden'

3.5.3 Eigenbeteiligung:
Die Förderung von Einze!- und Gruppenberatun€en setzt
äin. pigenU*äiligung' des/der Beratenen von mindestens
40 Prozänt bei deh Außenwirtschaftsberatungen voraus'

3.5.4 Regiqnale Eördergebiet
In den hessischen Vorranggebieten für die Förderung dex-r.e-
äo"ä"ü w"ttle*erbsf aüilkeit und Beschäftigune 1u9 ivlit-
t*eln des Europäischen Fonds'für regionale uqtylcl9tlng
(EFRE-Vorranggebiete) (siehe Teil I Nr' 3' der Rrchurruen
äiä"utJi*!t:-*tdMitietstandsf örderung)erhöht.sich
; der 2uschuss pro Beratungstag belE-iyel- und Grup-

p"ttu"."t""g"i um 50 Eurö (siähe II' 3 5'1 und II' 3'5'2)
und

e der Höchstbetrag pro Antragsteller/in um l'000 Euro
(siehe IL 3.5.1 letzter Absatz)'

3.5;5 Die Bestimmungen zu Einzel- und Gruppenberatungen'zur
Eieenbeteilisung und zu den regionalen'!'ördergeblexen xn-
aäi t"i der"Foäerung von Märkteinführungsberatungen
Anwendung.

3.6 Verfahren
3.6.1 Beratungsstellen und Außenwirtschaftsb"-ltt"t'g

Das Hessische l[inisterium füLr Wir-tschaft, Verkehr und Lan-
aÄ.üiüä.t""fu;nennt geeignete B eratungsstelf e-1,. die in
ä"i-i"E" sindlflachende-ckend eine fachlich qqalilizierte
üa neütrate geratung sowie eine zuverlässige Abrechnung
der Fördermittel und die Einhaltung der Förderbestim-
muneen sicherzustellen. Als solche Beratungsstellein kommen
äi" h?""i""üe" Industrie- und Handelskammernund die Ar-
üeitseemeinschalt Hessen der Industrie- und Handelskam-
ää""iäääiäü. ü"t"äii,-." des Handwerks steilen ihre
attii-aell"ao.h über die Händwerkskammern in Hessen als
neiatütti.ti"ue. Freie Berufe wenden sich an die Industrie-
und Handelskammern als Beratungsste[e'

Beratungsstellen irrformieren ri!91 $e.f o.r{e,ry3g der Außen-
wirtschäItsteratung, die eigentliche betriebliche Beratung
erlolst durch eeeimäie Drittle. Im Rahmen der Förderung-der
Außäwirtscliafts-beratung weiden im Allgemeinen trerbe-
""äi"f, :tatige Berater od-er Beratungsgesellschaften ver-

, *itt"lt. Dieberatung kann auch durch deutsghe Agslan-ds--ü;A;itf."-"i"* 
eliotg"tt Die Berater mtissen die erfor-

äe.li"tte nigt u"g füT die-ieweili-ge Außenwirtschaftsberatung
kleiner und rnittlerer Unternehmen aurwersen'

Die
Arbeitsgemeinschaft Hessen der Industrie- und Handels-
kammern,
vertreten durch die Industrie- und Handelskammer Frank-
furt am Main,
BörsenPlatz 4

- 60313 Frankfurt/Main

3.6.3 Auf cler Basis eines schriftlichen Aatrags des zu-beratenden
Ünternehmens entscheidet die Arbeitsgemeinschaft Hessen

Jeil"Justri"- .rrra Handelskammern' vertrete-n-durch die In-

ä"titi"-,-ä rrandelskammer Frankfirrt am Main' über die
f o"ä.*tg a"t Außenwirtschaftsber-atul-g und deren Dauer'
A.tü; äes Handwbrks werden über die Arbeitsgemein-
""ttärt-ä"i-rr"isischen Handwerkskammer,n ryit einer Be-

tiiiiütt""tpi"r,t""g an die Arbeitsgemeinschaft Hessen der
Industrie--und Handelskammern geleitet'

3.6.4 Nachweis der Verwendung der Fördermittel

Über iede Beratung ist vom Berater ein Bericht zu fertigen'
öi" sil"ttie mit Aägaben über Berater undleratenes Unter-
;;ht";; ö;;t"it, bauer und Gegenstand derBeratlng sind

".Ä-e"i*gJt"tlei zu bestätigen und dienen dem Nachweis
der Verweridung der Fördermittel'
Die Beratungsstellen, soweit es sich nicht um die Arbeits-

e"-"ittt;t ät? der hessischen Industrie- und Handelskam-
i"'"Ä tärLJ rt""a"li' dritte Berater und beratene untemeh-
*"" i*Jt"tpntchtet, subventionserhebliche Tatsachen' di- e

zur Rückzahlung oder Minderung des zuschuss-es.rug.en
f.o*"", au. a*äitsgemeinschaft äer hessischen Industrie-
und Handelskammern unverzüglich schrittllch anzuzergen'

4.1 Gegenstand der S'örderung
Um die Entstehung neuer' zukunfts- und.wettbewerbsfätri-

;;;U;;t";h-en äu begtinstiqen, tyd die Einriih-tung voq
öründungszentren gef oidert. örtindungszertren sind wich-
tiEe Slem"ettte der Slrukturpolitik' Sie stellen funktionsge-
tä'.iti"-,-a to"tengünstige Bi)ro- und Produktionsflächen so-

;i;;il;;i" s".,ä".-,räa Gemeinschaftslinrichtungen für
ünternehmensgründungen bereit-und bieten so jungen

ünternehmen ättraktiv-e Rahmenbedingungen ftir ihren
Start.

4.2 Fördergebiet
Vorraneiq werden Vorhaben in den regionalen Förderge-
tieienäei Cemeinschaftsaufgabe,,Verbesserung der regio-
nJen Wirtschaftsstruktur" und in den EFRE-Vorrangge-
bieten (siehe Teil I Nr. 3 .) untersti.itzt (Grü'ndungszentren vor-
.ä"gig'i" a"" Ober- und Mittelzentren der gdnannten För-
dergebiete).

4.3 Fördcrberechtigte
Als Proiektträger werdel vor-zugsweise.Gemeinden, Ge-
meindeverbände und Kreise gefördert' Juristische Personen'
die steuerbegiinstigte Zweclie verfolgen, können mit kom-
munalen Tr{gern lleich behandelt werden, wen$ die Vor-
äirrJät"ttg"tiaut $g 51 bis 68 der Abgabenordnung erftillt
sind und dies vom Finanzamt anerkannt rst'

Ttäger können auch natürliche oder juristische Personen
t"ü at rucht auf Gewinnerzielung-grsgerichtet sind' So-

. t"* U"i- Träger andere Private beteiligt sind, muss der Art-
teil der komriunalen beziehungsweise steuerbegünstigten
S;t"iUet"tt überwiegen. In diesem FalI ist eine Bestfhenlng
"u-""jt"Eif "t H"ftu"gi- u"a Rücldorderungsansprüche in ge!-'
eigneter Form vorzusehen-

4.4 Verwendungszweck
Gefördert wird die Errichtung, der Aus- undUmbau von Ge-
bäuden zur Nutzung für mehrere Betriebe, deren Grtindrrng
weniser als drei JaIre zurückliegt (Gnindungszentren)' In
der R"egel werden den Unternehmen die Räumlichkeiten uncl
die Diänste des Gründungszentrums 1ür fü4f, aber nicht
mehr als acht Jahre beieitgestellt'
Der Staadort eines Grü'ndungszentnms mus-s unterBerück-
sichtiflmq seines Einzugsberlichs erwarten Iassen, dass ste-
Ue seäien"ete Existenzgr'ündungen für das Zentrum nach-
*äJtti"fr. An dem vor-gesehenen Standort oder in seinem


